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[ Die Landwirtschaft im Ausland

Fiir die Vollmechanisierung der osterreichischen Landwirtschaft

Von Dr. Hermann Reitzer, Wien.

Auf Einladung des Landwirtschaftsministeriums fand dieser Tage in Wien eine Konferenz
der Maschinenreferenten aller Landwirtschaftskammern statt. In dem umfangreichen Tagungs-
programm wurden die wichtigsten Fragen der Erzeugung und Versorgung unserer Landwirt-
schaft mit Maschinen behandelt und die Richtlinien {iber die Verwendung von offentlichen
Mitteln zur Férderung der Mechanisierung erortert.

Im besonderen kam die Fertigung von Einachstraktoren, fiir die Mechanisierung klein-
bduerlicher Betriebe und die gemeinschaftliche Anschaffung und Verwendung von Landma-
schinen zur Sprache. Filmvorfiihrungen iiber neuartige Landmaschinen in Amerika und iber
den Steyr-Traktor mit .Hubgetriebe und Anbaugerdten zeigte den weiteren Fortschritt in der
Entwicklung der Landmaschinen. '

Durch die iiber Anregung der Landwirtschaft von den Steyrwerken in Oberdsterreich vor-
wdrtsgetriebene Entwicklung liegt bereits ein vollstandiger Maschinensatz zu diesem Traktor
vor, der bis zu einem gewissen Grad eine Vollmechanisierung der landwirtschaftlichen Betriebe
auf dem Gebiete des Feld- und Wiesenbaues erméglicht. Den Besitzern solcher Maschinen wird
es erleichtert, sich von der tierischen Zugkraft unabhdngig zu machen und die immer schwerer
zu bekommenden menschlichen Arbeitskrdfte der Landwirtschaft zum Teil zu ersetzen.

Die Frage der zweckmdssigen Mechanisierung der Bergbauernwirtschaften und die Be-
reinigung der Seilwindenfabrikation und Normierung von Drahtseilen nahmen gleichfalls einen
breiten Raum in den Beratungen ein,

Die Schwierigkeiten in der Versorgung mit landwirtschaftlichen Maschinen und Gerdten
sind nicht mehr wie in den Nachkriegsjahren von der produktionstechnischen Seite her ge-
geben, sondern liegen jetzt in der Geldknappheit der landwirtschaftlichen Betriebe. Die ge-
ringen aus ERP-Krediten zu erwartenden Mittel fiir die Unterstiitzung des Ankaufes von
Maschinen in Form von Beitrigen und riickzahlbaren Darlehen kénnen hier nur eine be-
schrankte Abhilfe schaffen.

Diesel-Traktor vor der internationalen Bewéhrungsprobe

Von Dr. Hermann Reitzer, Wien.

Der kaufmdnnische Direktor der Kldckner-Humboldt-Deutz A. G. Kaéln, Heinrich Jakopp,
nahm aus Anlass der Fertigung des 50,000. Deutz-Schleppers Gelegenheit, zum Problem des
deutschen Traktor-Exports Stellung zu nehmen. Direktor Jakopp, der vor kurzem von einer
Reise nach Indien und Pakistan zurlickgekehrt ist und demndchst wichtige Lander des ameri-
kanischen Kontinents besuchen wird, wies darauf hin, dass der deutsche Schlepperbau sich in
zunehmendem Masse und unter grosser Miihe dem Export zugewendet hat und dabei auch
feststellen konnte, dass der deutsche Traktor mit dem ausldndischen konkurrieren kdnne.

Man diirfte sich aber, so fiihrt Direktor Jakopp weiter aus, dabei keinen Illusionen hin-
geben. Oft sei der Export deutscher Schlepper dadurch begiinstigt worden, dass die Auslands-
kunden aus bestimmten Griinden — wie Dollarmangel oder ein Handelsabkomrnen ihres Lan-
des mit Westdeutschland — zum deutschen Dieselschlepper griffen. Dagegen gelte es beim
wirklichen Konkurrenzkampf mit der ausserordentlich leistungsstarken amerikanischen Traktor-
Industrie auf dem Weltmarkt noch erhebliche psychologische Hindernisse zu iiberwinden. Hier
stehe die deutsche Diesel-Schlepperindustrie dem amerikanischen Benzin-Schlepper gegen-

28



	Für die Vollmechanisierung der österreichischen Landwirtschaft

